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Nr 15 Halle Donnerstag den 10 Januar 1918

Wilſons Antwort auf Breſt Litowſk
Ein Ableger von Lloyd Georges Friedensbeöingungen Rbrüſtung Räumung aller ruſſiſchen Gebiete Rück
gabe ElſaßCothringens Wiederaufrichtung Belgiens Rumäniens Serbiens Montenegros Fertrümmerung

Waſhington 8 Januar Reuter Wilſon übergab
heute dem Kongreß eine Botſchaft in der einleitend auf die
Beſprechungen in Breſt Litowſk hingewieſen wird auf welche
die Aufmerkſamkeit der Kriegführenden gelenkt wurde um
feſtzuſtellen ob dieſe Beſprechungen möglicherweiſe zu einer
allgemeinen Friedenskonferenz auszudehnen wären Wäh
rend die Vertreter Rußlands eine feſt umſchriebene Dar
legung der Grundſätze gaben unter denen ſie zum Friedens
ſchluſſe bereit waren legten die Vertreter der Mittelmächte
ihrerſeits die Grundlinien einer Vereinbarung vor die kurz
geſagt bedeutet daß die Mittelmächte jeden Fuß breit des
von ihnen beſetzten Bodens zu behalten beabſichtigen Die
Vermutung iſt berechtigt daß die allgemeinen Grundſätze der
zuerſt von den Mittelmächten vorgeſchlagenen Vereinbarun
gen von den liberalen Staatsmännern Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns herrühren während die konkreten Be
dingungen für die tatſächliche Vereinbarung von den Militär
führern herrühren Die Vertreter Rußlands beſtanden in
wahrem Geiſt moderner Demokratie darauf daß die Konfe

renz mit den teuto niſchen und türkiſchen Staats
männern offen vor der ganzen Welt als Zuhörerſchaft
abgehalten werden Was auch das Ergebnis der Verhand
lungen in BreſtLitowſk ſein möge die Vertreter der Mittel
mächte haben die Welt mit ihren Kriegszielen bekannt zu
machen verſucht und ihre Gegner zur Bekanntgabe von ihren
Zielen herausgefordert

Es gibt keine Verwirrung der Meinung unter den
Gegnern der Mittelmächte keine Unſicherheit über die
Grundſätze und keine Unklarheit hinſichtlich der Einzel
heiten Es iſt noch eine Stimme die nach einer Feſtlegung
der Grundſätze und Abſichten verlangt Die des ruſſiſchen
Volkes Seiner Auffaſſung von dem was recht und menſch
lich iſt wurde mit Offenheit und menſchlicher Sympathie
dargelegt welche die Bewunderung jedes Menſchenfreundes
hervorruft Das ruſſiſche Volk wünſcht daß wir ſagen was
wir wünſchen und daß wir unſere Anſichten und Abſichten
klar legen Es iſt unſer inniger Wunſch einen Weg zu
finden um dem ruſſiſchen Volke zu helfen ſeine weit
geſteckten Hoffnungen auf Freiheit und dauernden Frieden
zu erfüllen Wir wünſchen daß die Friedensvorgänge
wenn einmal begonnen vollkommen öffentlich ſtattfinden
und daß ſie tunlichſt keinerlei geheime Vereinbarung irgend
welcher Art in ſich ſchließen

Nachdem Wilſon die Gründe durgelegt die Amerika
um Eintritt in den Krieg veranlaßten zählt die Botſchaftbitemde Punkte als Programm des künftigen Weltfriedens

auf
1 Alle Friedensverträge ſind öffentlich und öffentlich zu

ſtande gekommen Es dürfen keinerlei geheime internatio
nale Vereinbarungen irgend welcher Art getroffen werden
ſondern die Diplomatie muß offen und vor aller Welt ge
trieben werden

2 Vollkommene Freiheit der Schiffahrt auf dem Meere
außerhalb der Terriſorialgewäſſer im Frieden wie im Kriege
mit Ausnahme jener Meere die ganz oder teilweiſe durch
etne internationale Handlung zwecks Durchſetzung internatio
naler Verträge geſchloſſen werden

3 Beſeitigung ſoweit ſie möglich iſt aller wirtſchaft

Säuberung Eſthlanös von ruſſiſchen
Truppetn

Eſthländiſche Truppenim ſiegreichen Kampf
gegen die marodierenden uſſenarmeen

Stockholm 9 Januar Das Stockholmer Eſthniſche
Bureau teilte dem Vertreter des Wolfföureau mit Nach
dem die ſyſte matiſche Verheerung Eſthlands
durch die Truppenverbände der regulären ruſſiſchen Armee
trotz zahlreicher Vorſtellungen bei den ruſſiſchen Behörden
nicht aufgehört und alle zivilen Maßnahmen der eſthniſchen
Vehörden der Bevölkerung ſowie ein offizieller Appell des
eſthniſchen Landtages an die verbündeten Regierungen
Englands Frankreichs Amerikas und e h
eblieben ſind hat ſich die eſthniſche Armeeleitung zur Entrn einer Strafexpedition veranlaßt geſehen Darauf
in haben eſthniſche Truppenteile welche von Reval in
Richtung gegen Karv plündernder e x

Oeſterreichs Ferſtückelung der Türkei

licher Schranken und Errichtung der Handelsbeziehungen
unter allen Nationen die ſich dem Frieden anſchließen und
ſich zu einer Aufrechterhaltung vereinigen

4 Entſprechende Garantien müſſen gegeben und ange
nommen werden daß die Rüſtungen der Völker auf das
niedrigſte mit der inneren Sicherheit zu vereinbarende Maß
herabgeſetzt werden

5 Eine freie weitherzige und unbedingte unparteiiſche
Schlichtung aller kolonialen Anſprüche die auf einer ſtrikten
Beobachtung des Grundſatzes fußt daß bei der Entſcheidung
aller ſolcher Souveränitätsfragen die Jntereſſen der be
treffenden Bevölkerung ein ebenſolches Gewicht haben müſſen

wie die berechtigten Anſprüche der Regierungen deren
Rechtskitel beſtimmt werden ſollen ſollte herbeigeführt
werden

6 Wir wünſchen ferner die Räumung des ganzen ruſſi
ſchen Gebiets ſowie ein Einvernehmen in allen Fragen die
es betreffen verlangen zwecks freier Mitwirkung der anderen
Nationen der Welt um Rußland eine unbeeinträchtigte und
unbehinderte Gelegenheit zur unabhängigen Beſtimmung
ſeiner politiſchen Entwicklung und nationalen Politik drin
gend zu helfen um es in der Geſellſchaft freier Nationen
unter ſelbſtgewählten Staatseinrichtungen willkommen
heißen zu können darüber hinaus würden wir Rußland
Unterſtützung jeder Art die es nötig hätte und wünſchen
würde gewähren

7 Velgien muß worin die ganze Welt
geräumt und wieder aufgerichtet werden ohne jeden Ver
ſuch ſeine Souveränität deren es ſich in gleicher Weiſe wie
alle anderen Nationen erfreuen ſoll zu beſchränken

S Das ganze franzöſiſche Territorium müſſe befreit und
die beſetzten Teile wiederhergeſtellt werden ſowie das Un
recht das Frankreich durch Preußen im Jahre 1871 hinſicht
lich ElſaßLothringen zugefügt wurde und das den Welt
frieden während nahezu 50 Jahren in Frage geſtellt hat
ſollte wieder gutgemacht werden damit der Friede im Jnter
eſſe aller wieder ſichergeſtellt werden kann

9 Es möchte eine Berichtigung der italieniſchen Grenze
nach dem klar erkennbaren nationalen Beſitzſtand durch
geführt werden

10 Die Völker von Oeſterreich Ungarn deren Platz
unter den andern Nationen wir ſichergeſtellt zu ſehen
wünſchen müßte die erſte Gelegenheit einer autonomen Ent
wicklung gegeben werden

11 Rumänien Serbien und Montenegro müßten ge
räumt werden die beſetzten Gebiete zurückerſtattet werden
Serbien müßte einen freien und ſicheren Zugang zur See
erhalten und die Beziehungen der Balkanſtaaten zueinandermüßten durch freundſchaftlichen Verkehr gemäß den hiſtoriſch

feſtſtehenden Grundlinien von Untertanentreue und Natio
nalität beſtimmt ſein auch müßten internationale Garan
tien der politiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit ſo
wie der Unverſehrtheit des Landbeſitzes der Balkanſtagaten
gegeben werden

12 Den türkiſchen Teilen des gegenwärtigen ottomani
ſchen Kaiſerreiches müßte unbedingte Selbſtändigkeit ſicher
geſtellt werden Aber die andern Nationalitäten die jetzt
unter türkiſcher Herrſchaft ſtehen ſollen eine unzweifelhafte
Sicherheit für ihre Lebensbedingungen und eine voll
kommen unbeeinträchtigte Gelegenheit zu autonomer Ent
wicklung erhalten Die Dardanellen ſollen dauernd als freie
Durchfahrt unter internationalen Garantien den Handels
ſchiffen aller Nationen geöffnet werden

Verluſte an Toten und Verwundeten ſind gering Die
Eſthlands von den ruſſiſchen Truppen ſchreitet

Der Emden Kapitän v Müller
ausgetauſcht

WTB Rotterdam 9 Januar Der erſte Transport von
deutſchen Austauſch Gefangenen aus England auf Grund
des Abkommens vom 2 Juli 1917 trifft wuhrſcheinlich Ende
dieſer Woche in Holland ein Darunter wird ſich der Kom
mandant des deutſchen Kreuzers Emnden Fregattenkapitän
Karl von Müller befinden

e eneben gen rnichter nAboukir und u als Seer gelangt Seine

13 Ein unabhängiger polniſcher Staat der alle Länden
die von einer unzweifelhaft polniſchen Bevölkerung bewohnt
ſind und der einen geſicherten freien und zuverläſſigen Zu
gang zur See beſitzt und deſſen politiſche und wirtſchaftliche
Unabhängigkeit ſowie territoriale Unverletzlichkeit durch
internationalen Vertrag garantiert ſein müßte ſollte er
richtet werden

14 Es muß eine allgemeine Vereinigung der Nationen
mit beſtiminten Vertragsbedingungen gebildet werden zum
Zwecke gegenſeitiger Garantieleiſtung für die politiſche Un
abhängigkeit und Unverletzlichteit der großen wie der kleinen
Nationen

Weiter führt Wilſon aus
Bezüglich einer weſentlichen Berichtigung von Unrecht

und Durchſetzung des Rechts fühlen wir uns mit allen Re
gierungen und Völkern die ſich gegen die verbündeten Kaiſer
reiche vereinigt haben in en ger Gemeinſchaft Wir
werden bis zum Ende für Vereinbarungen und Vertrags
bedingungen ſolcherart zuſammenſtehen aber nur weil wir
die Vorherrſchaft des Rechtes ſowie einen gerechten und
dauerhaften Frieden wünſchen wie das lediglich durch Be
ſeitigung der hauptſächlichſten Kriegsurſachen erzielt werden
kann was durch jenes Programm erreicht wird Wir wollen
Deutſchland nicht ſchaden oder ihm was ſeine edt
mäßigen Einfluß oder ſeine Marktſtellung anbelangt im
Wege ſtehen wir wollen es auch nicht mit den Waffen
oder durch feindſelige Handelsverträge bekämpfen wenn es
bereit iſt ſich mit uns und den anderen friedliebenden Na
tionen der Welt zu Vertragsbedingungen von Recht und
Rechtlichkeit zu vereinigen Wie wünſchen nur daß es einen
Platz der Gleichheit unter den Völkern der Welt einnehme
anſtatt eines ſolchen der Herrſchaft Ebenſo nehmen wir uns
nicht heraus irgend eine Abänderung ſeiner ſtaatlichen Ein
richtungen zu verlangen aber es iſt daß wir wiſſen für wen
ſeine Unterhändler ſprechen nämlich ob für die Reichs
tagsmehrheit oder die Militärpartei Ein
deutlich erkennbarer Grundſatz zieht ſich durch das ganze Pro
gramm das ich umriſſen habe Es iſt der Grundſatz der Ge
rechtigkeit gegenüber allen Völkern und Nationalitäten und
ihr Recht auf dem gleichen Fuß der Freiheit und Sicherheit
miteinander zu leben ob ſie nun mächtig oder ſchwach ſind
Das Volk der Vereinigten Staaten kann keinen anderen
Grundſatz zulaſſen und zu ſeiner Geltungmachung iſt es
willens ſein Leben ſeine Ehre und alles was es beſitzt ein
zuſetzen Der ſittliche Gipfelpunkt dieſes größten und letzten
Krieges für menſchliche Freiheit iſt erreicht worden und das
amerikaniſche Volk iſt bereit ſeine ganze Stärke ſein höchſtes
Streben ſeine Unverſehrtheit und Hingebung einzuſetzen
Die Ausführungen des Herrn Wilſon bedürfen kaum

einer Erläuterung ſie ſind ein neues Zeugnis ſeiner ſattſam
bekannten Heuchelei in der er unerreichter Meiſter iſt und
bleibt Man ſieht auch dieſer Friedensfreund und Welt
beglücker hat ebenſowenig wie die anderen führenden Staats
männer der Entente aus den Ereigniſſen der letzten Zeit
etwas hinzugelernt erſt die Sprache unſerer Wafſen wird
auch ihn noch zur Vernunft bringen und auf den Boden der
Wirklichkeit die das deutſche Volk und ſeine Verbündeten
als Sieger zeigt zurückführen

kühnen Kreuzfahrten mit der Emden waren monatelang
tn aller Munde Jn indiſchen Gewäſſern hat die Emden
unter ſeinem Kommando allein gegen 100 000 Tonnen feindlichen Schiffsraums verſenkt und ſeter die Petroleumtanks

non Madras in Brand geſchoſſen und den ruſſiſchen Kreuzer
Scheintſchup und den britiſchen Zerſtörer Mousquet

bei Penang vernichtet Am 9 November 1916 iſt dann die
Emden bei den inſeln den weittragenden Geſchützen des
größeren auſtraliſchen Kreuzers Sidney nach zehnſtündi
gem heldenhaften Kampfe erlegen Kapitän v Müller ſelbſt
wurde verwundet und geriet in Gefangenſchaft Deutſch
land wird ihn bei ſeiner e erfolgenden Rückkehr aus
England als einer ſeiner tapferſten erfolgreichſten See
helden empfangen

Deutſcher Abendberſcht
BVerlin 9 Jaunar abends Amtlich
Van den Krieggſchauplätzen nichts Neues
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tagsmehrheit
en Suep

s am 25 Dezember die verbündeten Mächte in BreſtLitowſk die n S hatten mit der ſie ſich zu
dem Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts bekannten da
war in der Preſſe der Alldeutſchen und der Vaterlands
partei der bekannte Sturm der Entrüſtung losgebrochen
Nach der Auslegung die dann die Zentralmächte jener
erſten Erklärung am 28 Dezember gaben und in der man mit
Recht oder Unrecht eine Schwenkung ſah atmete be
kanntlich die Tägliche Rundſchau auf ſelbſt Graf Revent
low entſchloß ſich zu einer füß ſaueren Anerkennung des
Staatsſekretärs von Kühlmann und die Kreuzzeitung
ſtellte ſogar noch in den allerletzten Tagen feſt daß unſere
Belange im r anſcheinend gewahrt werden würden
enn trotzdem ſeit einer Woche die Kühlmann Hetze fort

dauert und in der alldeutſchen Preſſe Tag um Tag der Kopf
des Staatsſekretärs ler wird ſo iſt das unter dieſen
Umſtänden kaum erklärlich es ſei denn daß man ſich auch
hier wieder der engen Zuſammenhänge zwiſchen unſerer
Kriegsziel und der inneren Politik erinnert Der ganze
Sturmlauf wird in der Tat nur verſtändlich wenn man be
greift daß es ſich nicht allein gegen die Perſon des Staats
ſekretärs von Kühlmann und gegen die gegenwärtige
Reichsleitung ſondern vor allen Dingen gegen die Reich s
tagsmehrheit richtet Daher die Märchen von dem
Linksabmarſch der Sozialdemokraten von Extratouren des
Zentrums und von neuen Konſtellationen beiſpielsweiſe
einem Block der Rechten und der Nationalliberalen mit dem
Zentrum uſw Es handelt ſich um politiſche Flatterminen
die nur noch nicht explodiert ſind Einſtweilen hält der
Block der jetzigen Mehrheit nur daß man nicht prophezeien
kann ob und wie lange er noch halten wird

Natürlich iſt es nicht ſo daß die Reichstagsmehrheit die
Politik ber Regierung und ihre Taktik bedingungs und
reſtlos billigt und die Fehler verkennt die zweifellos be
gangen worden ſind Nur wird man bei unparteiiſcher Be
trachtung doch zunächſt feſtſtellen dürfen daß die verant
wortlichen und maßgebenden Stellen nicht in Breſt Litowſtk
ſondern in Berlin zu ſuchen ſind Weiter iſt wie ſchon
angedeutet nicht zu leugnen daß die nochmals ſo ſtark
unterſtrichene Feſtigkeit des Grafen Hertling zum mindeſten
zwiſchen dem 25 und 28 Dezember wie man erzählt
unter dem Eindruck der Kronratsergebniſſe etwas ins
Wanken gekommen war Unſeres Erachtens wären auch die
nicht beſtreitbaren Gefahren die der jetzige Anſturm gegen
die Reichsleitung mit ſich bringt zu vermeiden geweſen
wenn man rechtzeitig für eine weitgehende Aufklärung
der öffentlichen Meinung über die Notwendigkeit der öſt
lichen Anlehnung d h einer Verſtändigung
wenigſtens mit Rußland und gerade mit Rußland
Sorge getragen hätte Herr von Kühlmann perſönlich
aber erſcheint uns höchſtens verantwortlich für die törichte
Geheimniskrämerei die man nicht nur der deutſchen
Oeffentlichkeit ſondern auch den Reichstagsabgeordneten

bis zuletzt über den Verlauf der Dinge in Breſt
itowſk getrieben hat Wenn man von deutſcher Seite den

Eindruck einer Schwenkung verhüten weollte und wenn
tatſächlich die in der ruſſiſchen feindlichen und neutralen

Preſſe veröffentlichte Darſtellung derHaltung der ruſſiſchen
Delegation mit dem Protokoll in Widerſpruch ſtand ſo war
auf alle Fälle die Unterdrückung dieſer Preſſeſtimmen in
Deutſchland das ungeeignetſte Mittel

Nun erklärt man freilich die Bewegung gegen den
Staatsſekretär von Kühlmann richte ſich nicht ſo ſehr gegen
ſeine Halrung in Breſt Litowſk als vielmehr gegen ſeine
mit Recht oder Unrecht vermutete Neigung einem eng
liſchen Frieden zuzuſtimmen ſelbſt einem ſolchen wie ihn
dieſer Tage Lloyd George in ſo brutaler Offenheit ſkizziert
hat
Reichskanzler unterſtellt ſie ihrerſeits wären geneigt einen
römiſchen d h vatikaniſchen Frieden anzunehmen der
im Grunde nichts anderes als ein engliſcher Friede ſein
würde ſo wird man erſt recht nicht verſtehen können wie
man unter ſolchen Umſtänden an eine Abſprengung des
Zentrums von dem jctzigen Block und eine andere engere

Ein edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eliſabeth ſagte er wie damals im Turme aber ſeine

Stimme zitterte ſo heftig daß der Name nur gebrochen her
auskam und er drückte die Hand aufs Herz um das gewaltige
Pochen und Hämmern zu beſchwichtigen

Sie ſah dieſe Bewegung nicht aber ſie erſchrak vor dem
Ton ſeiner Stimme

Was wünſchen Sie Herr Graf fragte ſie nach einer
Pauſe Jhre Stimme klang feſt und es war merkwürdig
wie ſcharf das Wort Herr Graf als Gegenſatz zu ſeiner ver
traulichen Bezeichnung hervorgehoben war

Dies brachte ihm ein wenig zu ſich aber die Flut ging
zu hoch als daß er wie damals ganz ſchweigen konnte J
habe bemerkt daß ihre freundliche Geſinnung gegen mich ab
genommen hat Habe ich Sie gekränkt fragte er mit
ſtockender Stimme

Ste haben mich nicht gekränkt und ich wüßte auch nicht
daß ich anders als gewöhnlich wäre

O doch ganz anders Die ſchöne Freundlichkeit die
Sie mir mit jenem Gange durch das alte Schloß gönnten und
die mich ſo tief beglückte iſt ſeit Wochen wie verſchwunden
Entweder habe ich Sie gekränkt oder Sie haben etwas recht
Böſes über mich gehört

Eine ſolche offene Frage erheiſchte eine eben ſolche Ant
wort Und warum ſollte ſie es ihm verſchweigen wie ſie in
bezug auf ſeine Schweſter über ihn dachte

Jch habe eine recht traurige Geſchichte vernommen
ſagte ſie nach einer Pauſe und ſie wußte ſelbſt nicht wer um
ihr auf einmal das Herz ſo zu zittern begann als betrete ſie
einen unheilvollen gefährlichen Weg Von einer unglück
lichen Frau hörte ich die jung im Elende zugrunde ging
weil ſie einem Manne angehören wollte der in jeder
Weiſe ebel nur nicht ihres Standes war Ferner hörte ich
daß der Bruder in einer furchtbaren Stunde jenes junge hilf
loſe Geſchöpft mit roher Hand mißhandelte und zu einem un
natürlichen Eide zwang

Und daß ſie trotz des Schwures mit dem geliebten
Manne entfloh unterbrach er ſie ich kenne bie Geſchichte

Wäre es hell geweſen ſo wäre über die furchtbare
Bläſſe die ſein Geſicht bedeckte erſchrocken Ein tiefes be

Wenn man aber dem Zentrum und dem gegenwärtigen

mehrheit auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden
ihr Zuſammenſtehen iſt eine vaterländiſche Rotwendigkeit
und der Reichsleitung bleibt gar keine andere Wahl als
mit dieſer Reichstagsmehrheit und auf der Baſis der von
der Mehrheit der Volksvertretung aufgeſtellten Grundfötze
den inneren wie den änßeren Frieden mieder
herzuſtellen Jn Bezug auf Rußland war man am 25 Dez
auf dem rechten Wege Die Theorie daß man rom Oſten
nehmen müſſe weil man im Weſten vielleicht nichts be
kommen werde würde ſich ditter rächen Auf der anderen
Seite darf die Reichsleitung und die öffentliche Meinung
wie wir die Dinge beurteilen ſicher ſein daß auch die
äußerſte Linke für einen Verzichtfrieden in dem Sinne daß
nur wir Opfer bringen oder uns auch nur mit dem Status
quo begnügen ſollen während England an allen Ecken der
Welt gewaltige Kriegsgewinne einheimſt nicht zu
haben iſt

Die Entſchließung der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion in ihrer etwas ſenſationell angekündigten Sitzung
vom 6 Januar bedeutet denn auch gegenüber allen
Sprengungsverſuchen eine Kundgebung kluger
Zurückhaltung und Selbſtbeherrſchung Die
Sozialdemokratie hält nach wie vor die
des Reichstagsplenums für notwendig Die übrigen Mehr
heitsparteien haben ſich für das Weitertagen des Haupt
ausſchuſſes entſchloſſen Sie gehen offenbar von der Mei
nung aus daß die Ultrakonſervativen wie die Ultraſozial
demokraten im Plenum vorausſichtlich nicht die Zurück
haltung üben würden wie ſie z B vorbildlicherweiſe
während des ganzen Krieges das engliſche Parlament
betätigt und daß Friedensverhandlungen eßenſo wenig wie
die Vorbereitungen einer Schlacht die große Orcheſter
begleitung großer Parlamentsverhandlungen vertragen
Die Mehrheitsparteien können ſich dabei auf die Geheim
ſitzungen der italieniſchen wie der franzöſiſchen Kammer be
rufen und ſie können darauf verweiſen daß ſelbſt die Volſche
wiki es nicht allzu eilig haben das Plenum der Volksver
tretung an den Einzelheiten der Friedensvorbereitung
teilnehmen zu laſſen Jm übrigen verlangt die ſozialdemo
kratiſche Reſolution nur das Feſthalten an dem Grundrecht
der Selbſtbeſtimmung und billigt ausdrücklich das Verhalten
ihrer Vertreter im Hauptausſchuß von denen Scheidemann
in ſeiner inzwiſchen vom Vorwärts veröffentlichten
Rede vom 5 Januar nochmals und feierlich wie gegen die
Eroberungspolitiker der Entente ſo auch gegen die Erobe
rungspolitiker im eigenen Lande Verwahrung eingelegt
hat Jn ſeinem Kommentar zu der Fraktionsentſchließung
hat der Vorwärts ausgeführt daß der Beſchluß mit Vor
bedacht taktiſche Konſequenzen noch nicht ziehe daß dieſer
Veſchluß aber ſolche Konſequenzen unter beſtimmten Um
ſtänden mit Sicherheit zur Folge haben müſſe Es iſt zu
erwarten doppelt zu erwarten nach dem Anſturm der
Alldeutſchen auf der einen Seite und nach der neuen Kriegs
rung auf der andern daß das Feſthalten an der
Mehrheit auch von der Sozialdemokratie als eine Frage der
parteipolitiſchen wie der vaterländiſchen Selbſterhaltung
erkannt werden wird

Phantaſtiſche deutſche Friedensbedingungen

WTB Berlin 8 Januar Die Nord Allg Ztg
ſchreibt Djen verbreitet folgende phantaſtiſchen deutſchen
Friedensbedingungen Auslieferung der Schwer
artillerie an Deutſchland der Schwarzmeerflotte
an die Türkei Recht Deutſchlands auf zollfreie Einfuhr für
15 Jahre alle von England und Frankreich nach Rußland
einzuführenden Waren müſſen über Deutſchland gehen De

es aller mit den Alliierten operierenden ruſſiſchen
Truppen keine Einmiſchung Rußlands in Angelegenheiten
zwiſchen den Mittelmächten und den Alliierten auch nicht bei
Erörterung der bulgariſchen und ſerbiſchen Frage Deutſch
land darf im Bedarfsfalle leichte Artillerie in Rußland er
werben Aehnliche phantaſtiſche Gebilde ſind bereits
mehrfach von autoritativer Stelle als böswillige Erfin
dungen gekennzeichnet worden Auch die neueſte Meldung
des Djen ſoll natürlich nur dazu dienen die Friedens
verhandlungen zu ſtören

Di r ſpiungenRede Lloy icher
klaren und
auf einmal
Wir hoffen daß nun alle Parteien der logiſchen Schlußfolge
tungen angenommen haben bereit ſein müſſen zu jeder

An
Schlüſſe zu der Friedensvereinbarung liegt in einer inter

Vom bkeſchefdenen Lloyö George

Jan r des Reute

Weſtmin r 7dem Zuſammenſchluß aller Parteien gezeigt

mmen werden daß wir nachdem wir die Ausfüh

ng und jedem Opfer um ſie zu verwirklichen Der

nationalen Organiſation die in der Rede beſonders hervor
gehoben iſt

Evening Standard ſchreibt Lloyd George ſtellt
feſt daß wir heute ebenſo wie zu Beginn des Krieges für

rundſätze und nicht für Intereſſen im Felde ſtehen Wir
ſuchen keine materiellen Vorteile für uns und unſere Bun

noſſen Soſche Gebietsausgleiche wie ſie angeführtwehen ſind notwendig um einen gerechten und dauerhaften

Frieden zu erreichen Die Rede ſtellt ein Mindeſtmaß an
Bedingungen dar auf Grund deren wir Frieden ſchließen
können

Star führt aus Wir kämpfen für die Freiheit für
uns und für alle Menſchen Wir fechten nicht für Raus oder
unſinnige Rache Selbſt diejenigen Stellen von denen von
einigen Seiten behauptet wird daß ſie eine Aenderung frü
herer Aeußerungen darſtellen ſind nur der logiſche Ausdruck
unſerer Haltung vom erſten Tage an

Oppoſition gegen Lloyd Gcoorge

Laut V heißt es in engliſchen Arbeiter
kreiſen werde angekündigt daß auf der bevorſtehenden
Jahreskonferenz der parlamentariſchen Arbeiterpartei in
Rothingham neue Reſolutionen vorliegen werden die die
Zurückziehung der Arbeitervertreter aus dem engliſchen
Miniſterium fordern Damit ſolle der Verſuch unternommen
werden die gegenwärtige Koalition auf die ſich
Lloyd George ſtützt zu ſprengen Man ſehe in
dieſem Zuge den erſten geſchloſſenen Angriff der Pazifiſten
auf das Kriegskabinett

Lloyd George redet weiter

Amſterdam 8 Jan Algemeen Handelsblad zufolge
meldet der Porlamentsberichterſtarter der Times daß Lloyd
George demnächſt in Leiceſter dem Wahlbezirk Macdonalds
wieder über die Kriegsziele ſprechen wird

Die neue Verbanöskonferenz in Paris
Genf 8 Januar Wie aus Paris gemeldet wird

wird ſich die Vierperbandskonferenz die in den nächſten
Tagen in Paris ſtattfinden ſoll und die auf Wunſch Clemen
ceaus einberufen wurde mit der durch die Vorgänge in
BreſtLitowſk von Grund aus geänderten politiſchen Lage zu
befaſſen haben Die amerikaniſche Regierung wird auf der
Konferenz offiziell vertreten werden Falls bis zum Zeit
punkte des Zuſammentretens der Konferenz der Friede
zwiſchen dem Vierbund und Rußland noch nicht geſchloſſen
iſt wird auch der ruſſiſche Bevollmächtigte in Paris und der
ruſſiſche Geſchäftsträger in London den Beratungen bei
wohnen Die Beratungen haben die größte Bedeutung und
Tragweite und werden für die künftige Politik des Ver
bandes richtunggebend ſein

Franzöſiſche Sehnſucht nach dem Zaren
Aus Genf wird gemeldet
Jn Uebereinſtimmung mit gewiſſen monarchiſtiſchen

Wünſchen der rechtsſtehenden engliſchen Preſſe für Rußland
ſchreibt Arthur Meyer im Gaulois Wir müſſen not
wendig dem ruſſiſchen Volke klarmachen daß es unter einem
Alpdruck geſtanden hat und dieſer nun zu Ende iſt Dies
myſtiſche Volk verlangt nach UAnterwerfung Vertrauen
Anbetung Das einzige Mittel dieſen Seelen den Frieden
wiederzugeben iſt ihnen den Zaren zurückzu
bringen dem ſie vertrauten und den ſie anbeteten Man
muß ihm helfen wieder auf den Thron zu kommen Das iſt
durchaus nicht unmöglich wenn auch ſchwierig Dieſe Ver

klemmendes Schweigen folgte dann begann er wieder lang
ſam und ſtockend als ringe er ſich jedes Wort mühſam aus
ſeiner Bruſt

Jch will mein Tun nicht entſchuldigen mich nicht beſſer
machen als ich bin Jch habe es bis jetzt nicht bereut ob
wohl mir ihr Ende nahe ging würde es vielleicht nie bereut
haben wenn wenn Sie Gott nicht auf meinen Weg ge
führt hätte Jetzt da ihr Schickſal meines geworden da ich
ſelber v was es heißt mit ſeinem ganzen Sinn in ein
anderes Weſen übergehen weiß ich auch wie ich mich gegen
das arme Weib vergangen

Wieder trat eine Pauſe ein
in die Ecke gedrückt ſo weit als möglich von ihm er ſchien
es nicht zu bemerken Beide Hände ineinander gepreßt als
ſuche er dadurch den heißen Strom ſeines Herzens zu dämpfen
fuhr er fort Sie haben mir die Geſchichte der Schweſter
erzählt ich will Jhnen die des Bruders erzählen Es war
ein wilder unbändiger Knabe ohne väterliche Leitung durch
die vergötternde Liebe einer ſonſt klugen beſonnenen Mutter
groß gezogen Er war als Firma roh und leichtfertig
keinen höheren Zweck über ſich erkennend dem er die Kraft
ſeiner re hätte widmen können als den Genuß Da
ſah er Sie Doch was ſoll ich Jhnen ſagen O Eliſa
beth Sie ſind meine Savolta und ſo wie er zu ihr will ich
zu Jhnen ſprechen Der Blick deiner Augen der Ton deiner
Stimme deine geliebte Nähe ſie leiten und lenken mich und
machen mich zu allem fähig Jch liebe dich mehr als es je
Worte imſtande ſind auszudrücken ich kann nicht ohne dich
leben Eliſabeth

Sie löſte den Mantel der ſie beengte und ſtand auf
Wenn Sie nicht dieſe Szene beenden ſagte ſie und in

ihrer Stimme lag Zorn und Schmerz ſo zwingen Sie mich
den Wagen zu verlaſſen

Er wurde totenbleich Iſt das die Antwort auf mein
heißes leidenſchaftliches Werben fragte er dumpf

Jch habe keine andere Herr Graf Ich will nicht unter
ſfuchen inwieweit ihre Gefühle wahr ſind fuhr ſie dann
milder fort und etwas wie ein leiſes Beben klang aus ihrer
Stimme aber ein Mann von ihrem Stande ſollte es ſich
überlegen bevor er zu einem Mädchen das er zu achten vor
gibt derartige Worte ſpricht

Welche Worte Daß ich Ste liebe bis zum Wahnſinn
liebe O Eliſabeth ich will es Jhnen wiederholen täglich
und ſtündlich bis Sie daran glauben

Eliſabeth hatte ſich tiefer

Denken Sie an Jhre Schweſter und ſchweigen Sie
rief ſie faſt außer ſich Welch ein Recht haben Sie zu ſolchen
Worten Jch teile Jhre Liebe nicht und werde ſie nicht
teilen und das ſoll das letzte Wort darüber ſein Und jetzt
Herr Graf entweder dieſe Szene zu Ende oder ich laſſe Misko
halten und ſteige aus

Jch werde den Wagen verlaſſen ſagte er Seine
ſapre war nicht wieder zu erkennen ſie klang rauh faſt

iſer
Wenn ſie mit Abſicht den zornigen abweiſenden Ton ge

brauchte um ihm auf einmal alle Hoffnung zu nehmen und
ſeinen Stolz wachzurufen ſo war was jedem anderen gegen
über richtig geweſen für die Natur des Grafen Geza nichtberechnet Alle böſen Dämonen waren erwacht

Er ſtieß den Wagenſchlag auf und ſtürzte wie wahnſinnighinaus Einige Sekunden Päter ſaß er neben Misko auf
dem Kutſchbock entriß dem Nichtsahnenden mit einer wilden
Gebärde die Zügel und die Peitſche und ſchlug wie beſeſſen
auf die Pferde ein die in wilden Sprüngen davon zu jagen
begannen

Zum erſten Male verfehlte Eliſabeths Nähe nicht nur
den alten Zauber ſondern rief alle böſen Gewalten wach und
der Rückſchlag war um ſo furchtbarer je länger dieſe unter
drückt je mehr Geza r Natur bezwungen hatte

Ein Orkan ändert cuch oft die Richtung und die Gegend
die er am längſten geſchont wird meiſt am heftigſten be
troffen Eliſabeth wußte daß es ein Unglück geben würde
aber es war eine ſeltſame Ruhe in ihrem Herzen Sie hüllte
ſich 4 in den Pelzmantel und drückte ſich in die Ecke des
weichgepolſterten Wagens um ſich vor den furchtbaren
Stößen zu ſchützen denn die mißhandelten Pferde jagten in
raſender Schnelligkeit über die abſchüſſige finſtere von
Waſſerlachen und Schneehügeln unterbrochene Straße dahin
riſſen die ſchwere Kutſche polternd nach die bald aus ihren
Angeln geriſſen hin und her e wurde Was er
wollte der Unglückliche Er kannte ſich ſelbſt nicht mehr
Es war nur der eine dunkle Trieb in ihm zu vernichten

fo ſich alles Jmmer raſender wurde der Lauf der Tiere
mmer furchtbarer die Stöße immer wilder und polternder

das Geräuſch Eliſabeth drohten die Sinne zu ſchwinden Da
ein Ruck ein furchtbares Gekrache und der

öſchung unten
Fortſetzung folgt

agen lag zer
ſchmettert an der
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des Volkes mit ſeinem cher würde die ſchön
en ungen erwecken Der Zar hätte im Unglück ge
lernt das Volk wäre durch die Prüfungen geläutert Das
heilige Rußland fiele vor dem ihm durch ein Wunder wieder

nen Herrſcher in den Staub und durchlebte in Ver
zückung die neue Jeit Für uns aber wäre dieſe Löſung das
einzige Mittel das Uebel wieder gutzumachen das wir nicht
hindern konnten

Die ruſſiſche Regierung wird über dieſe franzöſiſche
Sehnſucht nach dem Zaren entzückt ſein

Die Kiederlage der Portugieſen
in Oſtafrika

Unſere oſtafrikanjſche Schutztruppe hat unter Führung
LettowVorbecks bekanntlich vor kurzem den Ring geſprengt
in dem die vereinigten engliſchen Gelgiſchen und portugie
ſiſchen Streitkräfte ſie auf dem Makonde Hochland zur
Uebergabe zwingen wollten und iſt nach PortugieſiſchOſt
afrika durchgebrochen Ueber die ſeitherige Tätigkeit
unſerer Schutztruppe lagen bisher nur zwei kurze Meldungen
vor nach denen ſie den Portugieſen zuerſt mehrere Muni
tionslager weggenommen und ihnen dann bei einem Zu
ſammenſtoß in der Nähe der MkulaBerge eine empfindliche
Schlappe beigebracht hat

Den portugieſiſchen Zeitungen können jetzt einige
Einzelheiten darüber entnommen werden Danach haben
die Portugieſen anſcheinend ve den Deutſchen nach
dem Durchbruch durch die Einſchlie struppen entgegen
zutreten um ihnen das weitere Vordringen ins portu ie
ſiſche Gebiet zu verwehren Dabei t die portugieſiſche
Streitmacht unter erheblichen Verluſten zurückgeworfen
worden Zuerſt hat der Seculo vom 5 Dezember darüber
die nachſtehende Meldung gedracht deren Weiterverbreitung
von der portugieſiſchen am nächſten Tage aber wieder
verboten worden iſt Das Kolonialminiſterium hat Nach
richt über einen am bekommen der ſich zwiſchen unſeren
Truppen in Mozambique und den deutſchen Kräften die
ſehr zahlreich waren abſpielte Wir erlitten eine Nicher
lage und hatten mehr als 100 Mann Verluſte darunter
drei höhere Offiziere Unglücklicherweiſe beſtätigt ſich dieſe
Rachricht allerdings ſind nur zwei höhere Offiziere gefallen der Jnfanterie Major Serreira Pinto und der
Kavallerie Major Avellar Tavares drei weitere Offiziere
ſielen wir verloren außerdem einige zwanzig Gefangene
Der Commercio do Porto vom 15 Dezember berichtet
ferner Die letzten deutſchen Truppen die dem engliſch
belgiſchen Ring entſchlüpft ſind ſind bei Ngomano über den
Rovuma gegangen halbwegs zwiſchen der Küſte und dem
NyaſſaSee und in unſer Gebiet eingedrungen Das Zu
ſammentreffen mit unſeren Truppen die die Deutſchen am
Uebergang hindern wollten war ungünſtig für uns Wir
haben große Verluſte zu betrauern Dieſe neue Niederlage
iſt die ſchwerſte die wir während des ganzen Krieges in
Afrika erlitten haben Die bereits genannten portugie
ſiſchen Verluſte werden von dem Journal do Commercio
beſtätigt und durch folgende neue Meldungen ergänzt tot
4 Sergeanten und 3 weiße Soldaten verwundet 3 Offi
ziere 2 Sergeanten vermißt 1 Sergeant gefangen
21 Offiziere Die gefangen genommenen Soldaten ſind
von der deutſchen Schutztruppe nach Abnahme der Verpflich
tung in Afrika nicht weiterzukämpfen frei gelaſſen worden
Die Offiziere ſollen dies Verſprechen abgelehnt haben Der

Seculo vom 13 Dezember gibt die deutſchen Streitkräfte
auf 6000 Mann mit 12 Maſchinengewehren und zwei
Revolverkanonen an

Wenn dieſe Meldungen ein vollſtändig klares Bild von
den Marſchbewegungen unſerer Truppe und von den Einzel
heiten des Zuſammentreffens mit den Portugieſen auch
nicht geben können ſo iſt ihnen doch ſo viel zweifellos zu
entnehmen daß die portugieſiſchen Truppen eine ſehr ernſte
Niederlage erlitten haben die von portugieſiſcher Seite auch
offen zugegeben wird Die für afrikaniſche Kämpfe nickh
unerhebliche Verluſtziffer läßt die Bedeutung dieſes neuen
Erfolges unſerer oſtafrikaniſchen Kämpfer ohne weiteres er
kennen Fragt man ſich nun wie auf Grund dieſer Mel
dungen die Ausſichten für weiteres Durchhalten unſerer
Schutztruppe in Afrika ſtehen ſo zeigt dieſer neue Erfolg
daß einerſeits die Kampfkraft unſerer Truppe noch unge
brochen iſt daß ihnen andererſeits aber in der portugie
ſiſchen Streitmacht ein Gegner gegenüberſteht zu deſſen
Widerſtandsfähigkeit das eigene Land kein Vertrauen hat
Mit anderen Gegnern ſcheint es unſere Truppe wenigſtens
vorläufig noch nicht zu tun zu haben denn die Einheit des
Oberbefehls und der Front die unſere Gegner an der Weſt
front in Europa mit ſo heißem Bemühen ſuchen gelingt
ihnen anſcheinend auch in Afrika nicht Wenigſtens ſchreibtder Commercio do Porto darüber ſehr gen An
ſcheinend ſind unſere dortigen Truppen völlig unzureichend
um den Gegner aus unſerem Gebiet vertreiben Aller
dings verfügen die Deutſchen ja nur über geringe Vorräte
und darum könnten ſie nicht lange Widerſtand leiſten wenn
die verbündeten Truppen ſich bei der Verfolgung
betei igen würden Dieſe Mitarbeit iſt allerdings
die unangenehmſte Seite der Frage Wir wollen nicht näher
auf die Amſtände eingehen die uns in dieſe Lage gebracht
haben Es iſt ſchon früher auf die Unzulänglichkeit unſerer
Expeditionskorps hingewieſen worden meiſtens ſind ſolche
Aeußerungen aber durch die Zenſur unterdrückt worden

Die Miſſion in unſeren Schutzgebieten
Berlin 8 Januar Jn einer Verſammlung der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft Abteilung Berlin Charlottenburg
ſprach heute der Staatsſekretär des Reichskolonialamts

e Dr Solf über die Miſſionen in den deutſchen
Schutzgebieren Angeſichts des ſchweren Zuſammenbruchs
den die deutſchen Miſſionen in unſeren S en et durch
den Krieg erlebt haden erhob der Staatsſekretär ſeine ge
wichtige Srimme um die öffentliche Teilnahme auf die Be
deutung der Miſſionen den Wiederaufbau der Kolonien
zu lenken Jm Gegenſatz zu der britiſchen Miſſions
politik die die deutſchen Miſſionen brutal vertrieben hat
und dauernd ausſchließen möchte ſtellte er ſich entſchieden
auf den über nationalen Standpunkt der dem Weſen
der chciſthichen Miſſion entſpricht Unter beſonders dank
barer Heroorhebung der Opfer die die Miſſionen in dieſer
Zeit auf allerlei Weiſe dem Vaterland gebracht haben
ſchloß der Staatsſekretär mit der zuverſichtlichen Erwartung
daß ſie nach dem Kriege mit größeren Zwecken neu aufblühen
würden Dazu müſſe die deutſche Chriſtenheit opferwillig
mithelfen
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Eine perſiſche Abordnung in Konſtantinopel
Konſtantinopel 8 Januar Meldung der Telegr

Agentur Milli Nachdem der Präſident des Rational
komitees der t Regierung und Kommandant der
nationalen Streitkräfte Perſien s Nizam es Saltaneh von
der Entſchließung der osmaniſchen Regierung betreffend
Sicherung der Freiheit Unabhängigkeit und territorialen
Unverletzlichkeit Perſiens Kenntnis genommen hatte über
mittelte er ſeinen Dank für die kaiſerlichen Gefühle die in
der bei der Eröffnung der osmaniſchen Kammer gehaltenen
Thronrede zum Ausdruck gekommen ſind Außerdem gab eine
Abordnung perſiſcher Deputierter gegenüber dem Präſidenten
der Kammer und des Senats dem Danke für die wohlwollen
den Gefühle des osmaniſchen Parlaments gegenüber Perſien
Ausdruck Der Kriegsminiſter En ver Paſcha verſicherte
Nizames Saltaneh daß die Türkei für die Sicherheit und
das Glück Perſiens nichts verſäumen werde

Erfolge Villas in Mexiko
Amſterdam 8 Januar Nach einem hieſigen Blatte er

fte die Times aus Waſhington Das Kriegsminiſterium
erhielt die Nachricht daß ſeit Sonntag abend zwiſchen Sol
daten Carranzas aus Juarez und Anhängern Villas
gekämpft wird Letztere bemächtigten ſich des San Auguſtin
Ranch gegenüber Falben in Texas Amerikaniſche Truppen
wurden nach der Grenze geſchickt um das amerikaniſche
Staatsgebiet zu ſchützen Es wird gemeldet daß die mexi
kaniſchen Regierungstruppen obwohl ſie Artillerie haben
nicht imſtande ſind die Anhänger Villas zu vertreiben

Die ruſſiſchen Handelsvertrags
Bedenken

Jm Hauptausſchuß des Reichstages hat man ſich wie
gemeldet am verfloſſenen Montag eingehender mit den
wirtſchaftlichen Verhandlungen in Breſt Litowſk befaßt Es
zeigte ſich daß die Vertreter der maximaliſtiſchen Regierung
ähnlich wie die früheren Regierungen Rußlands von dem
Glauben beherrſcht ſind Deutſchland habe im Frieden unter
Ausnutzung der politiſchen Notlage Rußlands dem ruſſiſchen
Reiche einen ſehr ungünſtigen Handelsvertrag aufge
zwungen Die Folge davon ſei eine für Rußland ſchädliche
Paſſivität der Handelsbilanz geweſen Das iſt eine un
richtige Auffaſſung die jederzeit durch die deutſchen
Statiſtiken widerlegt werden kann Allerdings hat es den
Anſchein als ob die deutſchen Vertreter auf dieſe be
deutungsvolle Frage nicht genügend vorbereitet waren was
zum Teil ſeinen Grund in der Nichtberückſichtigung der Fach
kreiſe hat Es iſt doch ſelbſtverſtändlich daß ſchon jetzt für
den Fall eines Friedensſchluſſes alle Handelsprobleme
gründlich erörtert und vorbereitet ſein müſſen ſei es nun
daß es ſich um den Abſchluß eines Sonderfriedens oder eines
allgemeinen Friedens handelt Das Material über unſere
Handelsbeziehungen mit allen gegen uns kriegführenden
Ländern iſt ja vorhanden Man hätte es unter Hinzu
ziehung von Fachleuten ſofort in Angriff nehmen müſſen
als die maximaliſtiſche Regierung in Rußland Friedens
neigungen zeigte Auch hätte man die deutſchen Vertreter
in Breſt Litowſk durch eine Kommiſſion von Sachverſtän
digen unterſtützen ſollen Die Behauptung daß der deutſch
zuſſiſche Handelsvertrag für Rußland ungünſtig geweſen ſei
daß Rußland in eine direkte Abhängigkeit von Deutſchland
vor dem Kriege gekommen ſei hat in der ruſſiſchen Wirt
ſchaftspolitik und auch in ſeiner allgemeinen Politik eine
große Rolle geſpielt Es wurde von den ruſſiſchen Export
intereſſenten geſagt daß Rußland Deutſchland einſeitig mit
Rohſtoffen verſehe Deutſchland habe davon einen h
Nutzen gehabt als Rußland ron der deutſchen Halb und
Fertigprodukteneinfuhr Der Moskauer Profeſſor Goldſtein
hielt Anfang 1914 in Kiew einen aufſehenmachenden Vor
trag worin er die Theſe aufſtellte daß Rußland zu einer
Wirtſchaſtskolonie Deutſhlands herabſänke Dagegen hat
kurz nach dem Vortrag der frühere ruſſiſche Handelsminiſter
Timirjazew in der ruſſiſchen Preſſe energiſch Stellung ge
nommen Er ſagte u daß die Handelsbeziehungen zu
Deutſchland ſchon deshalb freundſchaftlich zu bearbeiten
wären weil Deutſchland ein großer Abſatzmarkt für Ruß
land ſei Man dürfe auch nicht vergeſſen daß die Ausfuhr
aus Deutſchland nach Rußland fortwährend wachſe und daß
daher Deutſchland kein Jntereſſe daran haben könne Ruß
land eine Handelsknebelung aufzuerlegen Er wandte ſich
ſehr lebhaft gegen eine Handelsloslöſung von Deutſchland
trat vielmehr eifrig für eine Belebung und Erweiterung
der ruſſiſchen Handelsbeziehungen zu Deutſchland ein
Dieſe Anſicht muß unſeres Erachtens auf ruſſiſcher Seite
cuch jetzt die Verhandlungen beſtimmen Allerdings wird
es kaum möglich ſein ſozuſagen von heute auf morgen die
ungeheuren Beziehungen durch einen Vertrag zu regeln
Entweder macht man einen wirtſchaftlichen Präli
minarvertrag oder aber man verlängert den
alten Vertrag für einige Zeit bezw man erweckt ihn
für eine kurze Friſt wieder Dann kann man auch den
neuen Handelsver rag Grundſätzen der Ruſſen Rechnung
tragen die vielleicht geeignet ſind eine früher nicht ge
laännte Methode des Warenaustauſches einzuleiten

Deutſches Reich
Die achte deutſche Kriegsanleihe

Die Vorarbeiten für die achte Kriegsanleihe ſind wie
die Neue Pol Korr mitteilt bereits im Gange JhreAuflegung zur Zeichnung wird vorausſichtlich gegen Mitte
März erwartet Die großen Banken haben bereits für den
JanuarTermin Vorſorge getroffen daß von ihnen Konto
überträge aus beſtehenden Guthaben ſowie Barzahlungen
mit der Verpflichtung der Zeichnung zur nächſten Kriegs
anleihe gegen eine Zinsvergütung von 446 v H bis zum Ein
ahlungstage auf die neue Anleihe angenommen werden

mit wird weiten Kreiſen ſchon jetzt eine günſtige Kapitals
anlage ermöglicht

Der Deutſche Bauernbund über den Frieden
Der Deutſche Bauernbund hat an ken Retchskanzler ein

Schreiben S in dem es heißt Namens des Deutſchen
Bauernbundes beehre ich mich Euer Exzellenz Dank und

ſtimmung zu den kraftvollen Worten ar die Euer
Exzellenz im Hauptausſchuß ſprachen Die breiten Maſſen
der ländlichen Bevölkerung auf der die Sorgen dieſes Krie

in vollſie b iſi ten et et des

e 7 a denn

e e en St de ean ſteneitung gefunden hat Das deutſche im Felde wie in
der Heimat dürfte in der Forderung daß die Männer denen

das iche Durchhalten in erſter Linte zu verdanken iſt
au den Friedensverhandlungen ent d mitwirken
völlig eimg ſein Jn dieſem Sinne begrüßen wir die Worte
Euer Exze en aus denen der gleiche Geiſt atmet, wie aus
den Taten und Worten der Oberſten Heeresleitung

Ausland
Kein engliſch holländiſcher Zwiſchenfall

WTB Haag 9 Januar Das Korreſpondenzburean er
fährt von durchaus zuverläſſiger Seite daß die P eldung des
Delfter Courant über einen Zwiſchenfall mit dem nieder
ändiſchen Kriegsſchiff Tromp unrichtig iſt

Brantings Nachfolger

Der ver Brantings als ſchwediſcher Finanz
miniſter der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Thorſon
iſt von Beruf Schuhmacher Als junger Schuſtergeſelle
ſchloß er ſich ſofort der neuen ſozialdemokratiſchen Bewegung
in Schweden an und hat ſtets in den Gewerkſchaften wie in
der Partei eine ſehr lebhafte Tätigkeit entfaltet Die Ar
beiter der kleinen füdſchwediſchen Hafenſtadt Yſtadt in der
er bis vor einigen Jahren wohnte ſchickten ihn als einen
der erſten Sozialiſten in den ſchwediſchen Reichstag dem er
jetzt ſeit über 20 Jahren ununterbrochen angehört und in
dem er ſich ſehr hervorgetan hat Vor einigen Jahren wählte
ihn der Reichstag zum Bevollmächtigten bei der ſchwediſchen

eichsbank Von dort aus tritt jetzt der frühere Schuſter
geſelle in die Regierung feines Landes über und übernimmt
die Leitung der Reichsfinanzen

alle und Umgegend
Halle den 10 Januar 1915

Zwei weſensverwandte Krankheiten
Geiz und Hamſterei

Nach dem bekannten Bibelwort iſt der Geiz die Wurzel
alles Uebels Der Geizige gilt nicht nur als ein unange
nehmer Menſch den niemand leiden mag ſondern er ſteh
auch in dem Rufe eines Schädlings der menſchlichen Geſell
ſchaft Jn ſeinem unzähmbaren Sammeleifer ſcharrt er alles
zuſammen was ihm von Wert erſcheint am höchſten aber
hüpft ſein Herz vor Wonne wenn er Geld Geld und wieder
Geld zuſammenſcharren kann das er nicht etwa nach dem
Montecuculiſchen Grundſatze zum Kriegführen verwendet
ſondern auf die berühmte hohe Kante legt Daß der Geizige
nicht hoffährg iſt dafür haben Dichter höchſten Ranges ge
ſorgt die ihn in ihren Werken der Verachtung überliefert

aben
Aber damit haben ſie dem Geizigen bitter Unrecht getan

Er iſt nicht ein verächtlicher Menſch der aus nackter Selbſt
ſucht auf die Tugend des Mitleids und mit fremder Not und
des Wohltuns pfeift ſondern er iſt ein Unglücklicher denn
er iſt ein Kranker Auf der Suche nach neuen Krankheiten
hat man auch die Geizkran kheit entdeckt Ein Zweifler
meinte zwar ſie ſei nicht eine Entdeckung ſondern eine Er
ftndung jedoch der Mann hat unrecht Der iſt eineKrankhert und zwar eine Geiſteskrankheit Das hat Prof
Dr Oppenheim in einer Sitzung der Pſychologiſchen Geſell
ſchaft in Berlin feſtgeſtellt Dieſer krankhafte Seelenzuſtand
dem wir eben den Namen Geizkrankheit beilegen kann an
geboren ſein er kann aber auch erworben werden Dieſe
letztere Urſache der bezeichneten Krankheit dürfte am häu
figſten vorkommen denn da der Geizige ſein ganzes Leben
lang nichts anderes tut als zu erwerben Schätze zu erwerben
die Motten und Roſt Ah falls er ſie nicht in einem feuer
und diebesſicheren Schließfach einer Bank unterbringt ſo ift
es ein leichtes daß er mit dieſen Erwerbungen auch die Geiz
krankheit ſich aneignet Daß dieſe Krankheit wie Dr Oppen
heim meint mit denſelben Mitteln zu bekämpfen iſt wie im
allgmeinen die Geiſteskrankheiten möchten wir bezweifeln
Wenn man ihm dem Geizigen die Möglichkeit zu weiterem
Sammeln nehmen wollte ſo würde er erſt recht trübſinnig
kopfhängeriſch werden ſeine Freude am Golde und Gelde
würde ſich in gärend Drachengift verwandeln und man würde
ihm wohl gar die Zwangsjacke anlegen müſſen damit ſern
Toben nicht für andere ſchädlich wirkt

Daß ſolche Folgen einer unzweckmäßigen Heileinwirkung
eintreten können dafür ſtnd uns Einzelſchickſale einer ganz
beſonderen r der Geizigen nämlich von Hamſtern
Zeugnis gen Auch dieſe die Hamſter ſind einer Krank
heit verfallen Dieſe Krankheit iſt wie ſo manche andere
auch erſt neueren Urſprungs Jhre Entſtehungszeit fäll in
die jetzigen Kriegsjahre und ſie ſcheint eine Frucht des Zu
ſammenwirkens von Zwangszuterlung und Höchſtpreiſen zu
ſein Die Wiſſenſchaft hat den Bazillus den Erkeger dieſer
Krankheit noch nicht mit aller Sicherheit gefunden aber ſie
wird ihn ſchon noch finden Ein Vazillus wird immer ge
funden Bis dahin behelfen wir uns mit dem Namen dieſer
krankhaften Erſcheinung die Hamſter leiden am Schleich
handel Sie raffen alles zuſammen was ſie an Lebens
mitteln erwiſchen können Jhr Sammeltrieb iſt ebenſo un
geheuer als der des halſes und darin beſteht unleugbar
eine Weſensgemeinſ zwiſchen Hamſtertum und Geiz
Andererſeits beſtehen aber auch durchgreifende Unterſchiede
wiſchen dieſen beiden Krankheitsformen Und wie wir hörenhat die Wiſſenſchaft nach dieſer Richtung hin bereits epoche

machende Entdeckungen zu verzeichnen So iſt mit aller aus
ſchtießenden Sicherheit feſtgeſtellt worden daß während die
Geizkrankheit immer nur in vereinzelten Fällen auftritt die
Schleichhandelkrankheit als eine durch alle Lande gehende
Seuche auftritt dre niemand verſchont ſondern Mann und
Frau und Kind befällt Dieſe Seuche wird auf dunklen heimüchen Wegen übertragen Jhre Träger ſind die Eiſenbahnen
die Poſtanſtalten die Botenfrauen und wer wetß ſonſt noch

Man hat noch weitere Unterſchiede zwiſchen Geiz und
mſterei entdeckt die in Zweifel laſſen können ob man es

ei der Hamſterei nicht doch mit einer ganz ſelbſtändigen
Krankheit zu tun hat die vur zufällig in einer beſonderen
Erſcheinungsform nämlich in der Raffgier eine weſensver
wandte Aehnlichkeit mit dem Geiz beſitzt Während nämlichder Geizg als vornehmſte Ergentümlicheeit die aufweiſt daß

er weder die Neigung verſpürt etwas noch ſeine
e anzugreifen kommt es dem Hamſiter wenn ihn die
ichhandelkrankheit befallen hat wie gleichfalls ein

wandfrei n ieſen worden iſt nicht darauf an gleich
dem r nde indelnde il um Cegenſleme u eben ren e



ſie zur Erhaltung ſernes koſtbaren Lebens unumgä e

h
wendig ſind als da ſind pommerſche Gänſebrüſte efettreräu Schinken rn rte S iten wohlduftende
Zutter Milch Kä er Mehl Woſtlicher Lachs uſw Der
seizige hätte an dieſen Dingen keine Freude weil ſie ihm zu
ener wären er begnägt ſich mit der literariſch beglaubigten
Käſerinde wenn er ſie umſonſt erhalten kann ſonſt verzichtet
er auch auf dieſen uß weil er weiß er kommt nach den
Schilderungen der ihm übelwollenden Dichter dennoch e
hohen Jahren Wenn der Srizis einmal in den Beſitz ſelbſt
eines Schinkens käme er würde ihn kaum anrühren das
iſt ſeine Krankheit der Hamſter aber läßt alles ſobald als
möglich in ſeinem Magen verſchwinden und ſieht nur zu wie
er das Genoſſene immer wieder neu erſetzen kann Hierbei
entwickelt er die menſchliche Verſtandestätigkeit zu den
höchſten Leiſtungen des Spürſinns gleich dem geriebenſtenPolizeihund und mit unfehlbarer Sicherheit weit er die ver

borgenſten r der von ihm ſo heißgeliebten
appetitlichen Sachen aufzufinden Und ebenſo hat er ſeine
Beredſamkeit zu einer Kunſt ausgebildet daß hiergegen alle
großen Redner des Altertums und der Neuzeit als Stümper
erſcheinen Dieſe Beredſamkeit in naher Berührung mit
einem großen Geldbeutel reißt gleich einer bergſtürzendenLawine alle Bedenklichtkeiten inweg ſo nur die nackte
Selbſtſucht übrig bleibt die mit der Schleichhandelkrankheit
in Wechſelwirkung ſteht Wie man weiß können im Zu
tande einer Geiſteskrankheit Verſtandeskundgebungen neben
hergehen die von höchſter gerſtiger Betätigung zeugen Und
ſo braucht uns das oben dargeſtellte Bild der Schleichhandel
krankheit nicht zu verwundern Dieſe gewinnt dadurch wieder
eine beſondere Aehnlichkeit mit der Geizkrankheit als ſowohl
der Geizige wie der Werk natürlich nur der zwei
beinige in Tobſucht verfallen wenn ihnen das geſtohlen
wird was ſie auf Erden als das höchſte Glück betrachten
Während aber der Geizige die Hilfe des Gerichts anrufen
kann um den Dieb beſtrafen zu laſſen muß der Hamſter ſich
ſelbſt in die Zwangsjacke des Beſcheidens ſtecken wenn er
nicht ebenfalls dem Richter verfallen will Schleichhandel
und Diebſtahl ſind zwar ſich feindliche Gegenſätze aber die
Zeitentwicklung hat ſie in innigſte rn e zum
e Leidweſen des Hamſters der alle Spitzbuben zur
Hölle wünſcht

Ob die Seelenforſcher eine endgültige Löſung der Frage
nach dem Urgrund jener Krankheitsformen finden werden
ſteht dahin Wir glauben daß nach dem Kriege und wirhoffen daß nicht zu lange nach dem Kriege die Seuche des
Schleichhandels ſpurlos wieder verſchwinden wird Und
dann hat ſie nur noch den Wert einer Rarität über die man
ſich den Kopf nicht weiter zu zerbrechen braucht 9

Jrrtümliche Heranziehung von Kriegsteilnehmern zur
Stenerzahlung

kommt vielfach vor wenn die Steuerbehörde nicht weiß daß
der betreffendes Steuerpflichtige zum Heeresdienſt einbe
rufen iſt Jn ſolchen Fällen iſt es Sache der Angehörigen
des Kriegsteilnehmers der Steuerbehörde entſprechende
Mitteilung zu machen n h Bundesſtaaten ſo in
Preußen Württemberg Sachſen Weimar Anhalt Sachſen
Koburg Gotha enMeinigen Lippe Detmold Schaum
burgLippe und Lübeck trägt die Veranlagung für Kriegs
teilnehmer den Vermerk Kriegsteilnehmer Die Ange
hörigen haben alſo darauf zu achten ob auch die Veranlagung
mit dieſem Vermerk verſehen iſt

Nach den geltenden Beſtimmungen werden die Kriegs
teilnehmer in der großen Mehrzahl der Bundesſtaaten
direkte Staats und Gemeindeſteuernüber
haupt nicht zu bezahlen haben denn das Militär
einkommen iſt überall und gänzlich das Zivileinkommen in
zahlreichen Bundesſtaaten und r im Mindeſtbetrag
Heſſen bis 2600 Mark im Höchſtbetrag Oldenburg bis

3600 Mark in Preußen bis 3000 Mark ſteuerfrei Es
haben alſo ſehr viele ein Jntereſſe daran
die Steuerbehörds rechtzeitig zu unterrichten daß der ver
znlagte Steuerzahler Kriegsteilnehmer iſt

Provinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Dem Staatsanwaltſchaftsrat a D

Koeppel in Torgau dem Gerichtskaſſenrendanten a D
Rechnungsrat Kirchhoff dem Oberſtaatsanwaltſchafts
ekretär a D Rechnungsrat v Huenercop beide in
Naumburg a S wurde der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem
Eiſenbahn r a D Müller in Kölſa Kreis Lieben
werda das meine Ehrenzeichen verliehen Ernannt
wurde Landgerichtsrat Dr Droyſen in Naumburg a S
zum Oberlandesgerichtsrat daſelbſt der Gerichtsaſſeſſor Otto
Bodenburg in Halberſtadt zum Staatsanwalt in Duis
burg Der Rechtsanwalt Amtsger Rat a D Hoherſel
in Jlfeld wurde ermächtigt fortan den Titel Juſttzrat ſtatt
des Titels Amtsgerichtsrat a D zu führen

x Ri 9 Jan Das Eiſerne Kreuz erhieltenvon bier Unter R Junrwnrich Pionier H Kohlemann Gefr
Friedr Honigmann und Fahrer Rhode

Polleben Monsf Seekr 9 Jan Auszeichnun 3
Der Unteroffizier Adolf Zwanzig Sohn des Hofmeiſters Adol
Zwanzig wurde auf dem weſtl Kriegsſchauplatze mit dem
Eiſernen Kreuz erſter Klaſſer ausgezeichmet unter gleichzeitiger
Beförderung zum Vi bel

e 9 Jan eue Pachtpreiſe fürKleingärten t adrat feſtgeſetzt Sie bewegen
ſich zwiſchen 6 Pf pro Qm bei Ländereien für Gärten und
Zaubenkolonien ſowie 3 Pf pro Qm für Acker je nach
Bodenbeſchaffenheit

Siebleben 9 Jan 2 Zentner Butter geſtohlen
Als die Gemeindebeamten am Sonnabend in die Räume des
Lebensmittelamtes kamen um die zur Verteilung beſt mrnte
angekommene Butter zurecht zu machen fanden ſie nichts mehr
vor In der Nacht waren Diebe eingebrochen und haun die
Butter etwa 2 Zentner mitgehen heißen

Jene 9 Januar a Auf dem hiefigenFriedhofe die Beſtattung h Hofrats Profeſſor
Dr Rudolf H i r 47 ſtatt Jm Namen der Univerſität Jena
wrach der Prorektor Geh Hofrat Profeſſor Dr Maurer im
Namen der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität LeipzigSehermrat t Geheimrat Goetz legte einen
Kranz im Namen ver Sächſiſchen Geſellſchaft der

z tn nieder Namens der ehemaligen
Schüler Hirtzels ſpr berlehrer Dr v Hagen

Defſau 9 Jan Die Affäre auf dem Rathaguſe
gedt weitere mimag vor dem Unterbryagriaver Iſt mm auch rn Kampf

7 W s haft genommen wordenſt mit dem verhafteten Magi

z da myncheWa Verkauf Nu älni i v 7die der

J hardt in der vorigen n als Wurherpreſſebezeichnete Dieſe hohen Verkaufspreiſe ſollen de halb feſtge
ſetzt worden ſein um den Ausfall für verdorbene Waren zu
decken Nächſten Donnerstag wird ſich der Gemeinderat mit
der künftigen Ausgeſtaltung des Lebensmittelverkaufs zu be

ben Die gerichtliche Untſchäftigen d wi en erſuchung wegen der

vermiſchtes
Schiffsunfall

100 Perſonen ertrunken
London 9 Januar Lloyds teilt mit daß der r

Toochi nach einem Zuſammenſtoß bei Schanghai geſun
iſt 100 Perſonen ſind ertrunken

Der Verlobungskuß im Keller einer der letzten
Nächte wurde in Köln in der Verkaufsſtelle des Arbeiter
und Bürgerkonſumvereins Eintr eingebrochen und für
etwa 3000 M Waren entwendet Man konnte jedoch zunächſt
nicht feſtſtellen wie der oder die Täter in die Jnnenräume
gelangt waren da die ſchweren Jnnenriegel der Eiſentüren
die beim Ladenſchluß zugeſchoben worden waren am Morgen
wieder zurückgeſchoben gefunden wurden Schließlich lenkte
ſich der Verdacht auf eine der Verkäuferinnen die ſich am
Vormittage desſelben Tages verlobt hatte und am folgen
den Tage große Unruhe an den Tag legte weil ihr Ver
lobter ein Feldgrauer wie ſie angab ſich den ganzen
Tag über nicht ſehen ließ Auf die Frage nach dem Zu
ſtandekommen ihrer Verlobung geſtand ſie ſchlicßlich ihren
Verlabten unbemerkt in den Geſchäftskeller gelaſſenhaben da er ihr angeblich den Vertobungele richt

vor den Leuten geben vollte Der ſchüchterne
Bräutigam wurde ſchließlich in der Perſon eines Fahnen
flüchtigen namens Gottfried feſtgeſtellt und die weitere
Unterſuchung ergab daß er zwei Mithelfer in den Geſchäfts
keller hineingelaſſen und mit dieſen zuſammen die Waren
beiſeite geſchafft hatte Da die Verkäuferin dringend ver
dächtig erſchien an der Beſchaffung der Mitgift nicht
ganz unbeteiligt zu ſein wurde auch ſie in Haft genommen

Das buregaukratiſche Amtsgericht Ein unglaublicher Fall
von Bureaukratismus wird aus Ahrensburg berichtet Jn
das Amtsgericht wurde vor zwei Wochen ein Einbrecher ein
geliefert und ſeine Beute nämlich ein Topf Fleiſch ein Brot
und ein großer Käſe vom Gericht in Verwahrung genommen
Die Beſtohlene aber möchte begreiflicherweiſe ihr Eigentum
bald wieder zurück haben einmal weil ſie und ihre Kinder
Hunger haben und ein anderes Brot doch nun einmal nicht
bekommen können und zweitens weil die Sachen ſonſt ver
derben Das Gericht aber iſt anderer Meinung mag die be
ſtohlene Firma nichts zu eſſen haben und mögen die Lebens
mittel auf dem Gerichtsboden verderben ſie haben in Ver
wahrung des Gerichts zu bleiben bis zur Aburteilung des
Verbrechers da ſie trotzdem der Fall ganz klar liegt als
Bewersobjekte zu dienen haben

Letzte Depeſchen

Wiener Bericht
Wien 9 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Infolge ungünſtiger Sichtverhältniſſe blieb die Gefechts

tätigkeit auf einzelne Feuerüberfälle beſchränkt
Der Chef des Generalſtabs

Indien verlangt Kechte
WTB Rotterdam 9 Januar Nieuwe Rotterdamſche

Courant berichtet aus engliſchen Blättern daß am 26 Dez
in Kalkutta ein indiſcher nationaler Kongreß eröffnet wurde
Es waren 4000 Abgeordnete erſchienen und es herrſchte große
Begeiſterung Mrs Beſant die den Kongreß eröffnete ver
langte die ſofortige Annahme eines Geſetzes durch das eng
liſche Parlament durch das Jndien eine Selbſtregierung nach
auſtraliſchem Muſter gewährt wird Mrs Beſant ſagte
Jndien liegt nicht länger auf den Knien um Wohlkaten zu
erbitten es verlangt Rechte Dies ſei die Freiheit für die
die Alliierten kämpfen dies ſei die Demokratie und der
Geiſt der neuen Zeit

Blutige Schlappen öer Feinde im Weſten

Fliegerangriff auf Dünkirchen
Berlin 9 Januar Am 8 Januar verſuchten an der

Weſtfront Engländer und Franzoſen mit ſtärkeren
Kräften ſich Erkundungsergehniſſe zu verſchaffen die ihnen
bei den Patrouillengefechten der Vortage verſagt geblieben
waren Sie holten ſich überall ſchwere blutige

Jn Flandern wo das Gefechtsgelände
und ſelbſt die Zugangswege viele Kilometer weit hinter der
engliſchen Front ſich infolge des Winterwetters in völlig
troſtloſem Zuſtande befinden verſuchten unter heftigen Feuer
wellen ſtarke engliſche Abteilungen ſich durch den zähen
Schlamm gegen den Südrand des h vorzuarbeiten während mehrere engliſche an der
Bahn n e angriffen Die nur langſam durch
das Trichterfeld vorkommenden dichten engliſchen Sturm
wellen faßte unſer vernichtendes Sperr und
Abwehrfeuer und ließ mr Teile von ihnen an der

BoeſtngheStaden
wo S Nahkampf blutig abgewieſen wurden

Franzoſen griffen ihrerſeits weſtlich Flirey und
aus dem dort gelegenen Walde heraus um 4 15 nach
mittags nach einviertelſtündiger ſtärkſter Feuervorbereitung
mit ſtärkeren Kräften unſere Stellungen an Der anfänglich
eingedrungene Feind wurde in erbitterten bis ſpät in die
Nacht andaue Nahkämpfen und nach kräftigen Gegen
ſtöhßen unter W hohen Feindverluſtenh mtliche Gräben ſind reſtlos in unſerer

Auch im Sund des BneneMühlhanſen eingeſetzt hatte wurden vorfühlende feindli
Patrouillen vertrieben Eigene Aufklärungstätigkeit br

ErgebnisGefangene und Beute ein ziche unſere Arel e

r r r

ſchoß belegten meheſach feindlichee e ünkirchen mit Bomben
und konnten in Bränden und Exploſionen gute Wirkung feſt
ſtellen

handel Gewerbe und verkehr
an e enBerlin 9 Januar Die Luſtloſigkeit beherrſchte ouch

te den Verlehr auf den allermeiſten Markfgebreten
ediglich in Schiffahrtsaktien und zeitweiſe auch in öſter

reichiſch ungariſchen Renten machte ſich lebhaftere Beteligung
ltend wobei erſtere die ſeither unterbrochene Aufwärts
wegung wieder aufnahmen während die letzteren auf die

mattere Haltung des Heimatlandes ſich ſchwächer ausſprachen
Die Zurückhaltung war im übrigen auch auf den Verlauf
der wieder begonnenen Verhandlu gen in BreſtLitowſt

r Auf dem Möntangebiet waren lediglich
Rombacher und Siegen Solingen als höher zu erwähnen
Andere Werte wie z B Bochumer Bismarckhütte n
burger Gelſenkirchen Oberbedarf Phönix und Rheinſtahl
aktien waren preishaltend Matter lagen Hohenlohe auch
Kattowitzer und Carvaktien n leicht nach Von den
ſchon erwähnten Schiffahrtsaktien ſtiegen Hanſa merklich
ferner Hapag Deutſch Auſtralier und Lloyd höher im Ver
kehr Von chemiſchen Werten mußten Höchſter Elberfelder
V und Scheidemandel nachgeben Hönningen feſter

n Elektrizitätswerten ſtellten ſich Vergmann und Schuckert
höher A E Siemens Halske behaupteten ſih
Rüſtungswerte lagen ruhig Rheinmetall nach feſterer Er
öffnung kräftig nachgebend Daimler matter Felten leicht
abgeſchwächt dagegen Hirſch Kupfer und Orenſtein feſt
Kaliwerte feſt Deutſche Kaliaktien weiter W Von
ſonſtigen Werten ſetzten J P Bembergaktien ihre Preis
ſteigerung fort Oeſterr Kreditaktien Lombarden Große
Berliner Straßenbahn zogen an auch Deutſche Petrolecum
aktien etwas höher eutſche Anleihen behauptet
öſterreichiſch ungariſche Renten nach feſter h e
gebend ruſſiſche Anleihen kaum verändert ruſſiſche Banken
öher Täg liches Geld 414 Prozent und darunter
rivatdiskont 456 Prozent

Das Geſchäft blieb auch im ſpäteren Verlaufe bei nur
unweſentlich veränderten Kurſen ſehr ruhig Von Kaſſa
werten wurden wieder die Aktien der land wirtſchaftlichen
Maſchinenfabriken wie Flöther und Eckert im Kurſe herauf
geſetzt Höher ſtellten ſich unter anderen noch Ver RNickel
werke Süddeutkſche Jmmobilien Markt und Kühlhallen
ſowie Carl Berg Etwas ſchwächer lagen Hedwigshütte

Deviſenkurſe
Berlin 9 Jannar 1918

Die amtlichen Notjerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
eichung henden Tage in Markſich an der heutigen Börſe in Vergl zum vorherge

wie folgt

n
J Geld Brief Geld Brief

New York 1 Dou 2 lolland 100 I 215,50 216,00 215,50 216,00änemark 100 Kr 152,50 153,00 152,50 153Schweden 100 Kr 163 75 163, 5 163,75 163,75
Norwegen 100 Kr 161,50 161,75 161,50 161 75
Sch 100 Fr 112,50 112,75 112 50 112,75100 K j 80 e6 40 65 70 65 80
Bulgarien 100 Levea IKonſtantinopel Geld 19 25 Brief 19 35

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 120 50 Buief 121 50

für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 9 Januar Jm hieſigen Warenverkehr bleibt
es andauernd ſtill Das Geſchäft in Saathülſenfrüchten will
nicht recht in Fluß kommen Auch ſcheinen die Kaufleute aus
beſtimmten Gründen wenig Neigung zu haben ſich mit dieſen
Artikeln zu befaſſen Auch in r haben die Kauf
leute mit ſchwierigen Verhältniſſen beim Einkauf zu rechnen
ſo daß auch hier ein lebhafterer Verkehr trotz der
Nachfrage nicht zuſtande kommt Dringend geſucht blei
alle Artikel von Klee Gras Rüben und Gemüſeſamen
doch iſt das Angebot recht ſpärlich Jn Rauhfutter hat ſich
die Situation nur wenig verändert Wie verlautet ſind
die Landlieferungen in Heu in der Provinz Pommern nun
mehr eingeſtellt ſo daß dieſer Artikel zum Verkauf wieder
frei geworden iſt Jnwieweit indes ein Bezug ſtattfinden
kann hängt von der Verfügung der Behörden bezüglich der
Kreisſperren ab Jn den übrigen Provinzen ſind die Land
lieferungen im Gange

Ueber die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlenmarkts
im November 1917 wird von wohlunterrichteter Seite be
richtet Aus dem mitteldeutſhen Braunkohlengebiete ſind im

Be richtsmonat weſentliche Veränderungen der Arbeitsver
hältniſſe nicht feſtzuſtellen die Lage wird gegen November
1916 als beſſer bezeichnet Bei den Niederlauſitzer Brikett
werken hat ſich die Lage gegen den Oktober 1917 wie gegen
November 1916 nicht geändert Ueberarbeit war wie bisher
erforderlich

Die Spirituszentrale wird demnächſt für die Dauer des
Beſtehens der Reichsbranntweinſtelle verlängert werden

Die Vereinigung deutſcher Nietenfabriken und die
Handelſchraubenvereinigung wurden auf bisheriger Grund
lage für die Zeit der Kriegsdauer verlängert Die Verkaufs
ſperre bleibt zunächſt unverändert Sämtliche Fabriken ſindauf längere Zeit hinaus ſtark mit Aufträgen veſetzt

Verband deutſcher Kinderwagenfabrikanten und verwandter
Zweige Der Verband hat beſchloſſen den Aufſchlag von 200

uſw Gültigkeit hatteder nur für Kinderwagen
auf ſämtliche Artikel alſo auch auf Holzwaren ausgudehnen

Autertkaniſche Warenmärkte

Mai h L e

23 ai 24 k 73 Jan 45 75n Jan e Mai 24,00 her vez a
75 War

New VYork 8 Jan Winterweizen 226 229 Mats
Mehl Zucker Kaffee 824

Sibde 9 Jenuar

Torgau v e e e 0 14 Echönedeck J 46,17Winenbero 40,75 Maadeburo 22027
Verantwortlich für ven volitiſchen Teil

örtlichen Teil für andel äg
z für den e ran ar a 2 HugoDruck und Verlag von Otto her
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